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Bahr-Fenster

Herzlichen Glückwunsch 
zum 15-jährigen Firmen-
jubiläum und weiterhin 
viel Erfolg wünscht

Einfach besser leben.
Mit Neher Insektenschutz.

Die Nr.1 im Insektenschutz.

* Versicherung *

Vorsorge Finanzen
Ihr Vorsorge-Partner Horst Bahr________ ________

Horst Bahr 
Versicherungs- und Finanzmakler 

►Vorsorge    
      ►Versicherungen 

►Finanzen 
Fon (0 71 54) 7 09 63 ·  Post@HorstBahr.de ·  www.HorstBahr.de 

Wir gratulieren zum 15jährigen Jubiläum 
und bedanken uns für die langjährige Zusammenarbeit! 

Holzhandel • Moderne Baustoffe • Holzfachmarkt 
Oscar-Walcker-Str. 22 • 71636 Ludwigsburg 
Telefon (07141) 96 42-0 • Fax (07141) 96 42-30 

www.griesshaber.de 
eMail: info@griesshaber.de

Gratulation!
Wir gratulieren der Firma

Bahr Fenster 
herzlich zum 15-jährigen Firmenjubiläum!

Vielen Dank für die vertrauensvolle Zusammenarbeit!

Ihr starker Partner für Fenster,
Türen und Fassaden

Herzlichen Glückwunsch zu 

15 Jahren Bahr-Fenster!

Bahnhofstraße 3-5 
70806 Kornwestheim

Fon 0 7154 / 81 67 30
Fax 0 7154 / 81 67 330

E-Mail: wsaelzer@steuerberatung-saelzer.de

Werner Sälzer
Steuerberater und vereid. Buchprüfer

Herzlichen Glückwünsch zum Firmenjubiläum!

Isolierglas in
– Wärmeschutz
– Sonnenschutz
– Schallschutz

Sicherheitsglas

Infrafrot-Glasheizkörper

Glastüren und Glasanlagen

Glasduschen und Spiegel

Glasarbeitsplatten

Glasbeschläge

Helmut Hachtel GmbH
Kolpingstrasse 3

D-74523 Schwäbisch Hall
Tel. 0791-950 95-0

Fax 0791-950 95-50

Bahr-Fenster
Glaserei / Fensterbau

seit 1999

info@bahr-fenster.de | www.bahr-fenster.de

Wilhelmstraße 15 | 70806 Kornwestheim
Telefon 0 71 54 / 18 66 00 | Fax 18 66 02

��Kunststoff-Fenster
��Holz-/Holz-Alu-Fenster
��Haustüren
��Velux-Dachfenster

��Insektenschutzgitter
��Möbelgläser
��Reparaturen
��Glasnotdienst

Qualität überzeugt!

15 
Jahre

A ls Rolf Bahr vor 15 Jahren seinen
eigenen Handwerksbetrieb eröffnete,

kamen ihm zwei Faktoren zugute: Die Kun-
den der Glaserei Raible, bei der er seine
Ausbildung gemacht hatte, kannten ihn be-
reits und schenkten ihm, nachdem Raible
seinen Betrieb eingestellt hatte, weiterhin
ihr Vertrauen. Zudem hatte sich in den
Räumlichkeiten in der Karlstraße 32, in der
er sich 1999 selbstständig machte, früher die
Glaserei Bührer befunden. „Das war für
mich sicher von Vorteil, dass da schon 40
Jahre lang ein Glaserei- und Fensterbaube-
trieb gewesen war“, sagt Rolf Bahr heute.
So gelang der Start ins eigenbestimmte und
-verantwortliche Berufsleben gut. Schon ei-
nige Wochen, nachdem Rolf Bahr seinen
Betrieb eröffnet hatte, beschäftigte er zwei
Mitarbeiter.

Weniger gut war die Parksituation von
Bahr-Fenster. Weder für die Kunden noch
für die Lieferanten waren die Möglichkei-
ten, ihre Fahrzeuge abzustellen, optimal.
„Ich habe aber weniger Laufkundschaft als
Terminkundschaft“, berichtet Bahr. Die
Kunden hätten vereinbarte Beratungstermi-
ne und wollten dann nicht noch lange he-
rumkurven, bevor sie ins Geschäft gelang-
ten. Im Jahr 2007 verlegten Rolf und Aline
Bahr den Betrieb ins Erdgeschoss ihres eige-

nen Wohn- und Geschäftshauses in der Wil-
helmstraße 15. Dort haben die Bahrs ihre
Ausstellungsfläche untergebracht und zei-
gen einen kleinen Ausschnitt repräsentati-
ver Stücke aus ihrem Angebot. Größere Lie-
ferungen wie Fenster, Rolläden, Dachfens-
ter oder Haustüren werden an eine ange-
mietete Lagerfläche mit ausreichend Platz
geliefert.

Eine größere Ausstellungsfläche anzu-
bieten, mit dem Gedanken trägt sich Rolf
Bahr zwar immer einmal wieder, doch das
ist eine zweischneidige Sache: „Der Kunde
könnte zwar mehr sehen, aber natürlich
muss man die Ausstellungsstücke auch alle
erst einmal selbst anschaffen. Eine größere
Ausstellungsfläche, die Anschaffungen, der
Mitarbeiter, der dafür abgestellt werden
muss: Das sind alles Kosten, die umgelegt
werden müssen.“

Wer für seine Kunden attraktiv bleiben
will, darf seine Hände nicht in den Schoß le-
gen, das weiß der 44-Jährige. Es zählten
Professionalität und Qualität. Schnäppchen-
Mentalität zahle sich beim Fenster-, Rollla-
den- und Türbau nicht aus: „Wenn man auf
die Billig-Schiene setzt, spart man nur kurz-

fristig“, ist seine Erfahrung. Das dicke Ende
komme meistens zum Schluss. Das A und O
für den Fachmann ist deshalb, „dem Kun-
den nicht nur ein Produkt zu verkaufen und
einzubauen, sondern ihm auch den Service
drumherum anzubieten“. Die Kunden ho-
norierten das. Zwischen 80 und 90 Prozent
davon sind Privatkunden. „Sie verdienen
ein großes Dankeschön“, sagt Rolf Bahr.
Durch sie sei er im Gegensatz zu Betrieben,
die vor allem für einige wenige große Bau-
träger arbeiteten, weitgehend unabhängig.

Ständige Neuerungen in der Branche,
Anhebungen der Energiestandards und ver-
änderte Ansprüche der Kunden stellen Rolf
Bahr jeden Tag vor neue Herausforderun-
gen. Der Markt ist permanent in Bewegung.
In den 15 Jahren, die er seinen Betrieb nun
führt, hat Rolf Bahr viele Trends kommen,
etliche aber auch gehen sehen. „Ich halte
nichts davon, auf jeden vorbeifahrenden
Zug gleich aufzuspringen“, stellt Bahr klar.
„Da wird manches auf den Markt geworfen,
worüber zwei, drei Jahre später keiner
mehr redet.“ Er setzt eher auf die Devise:
„Mal schauen, abwarten und beobachten,
ob sich das auch bewährt.“ sam

Jeden Tag neue Herausforderungen
Fachmann für Fenster, Türen und Rolläden: Bahr-Fenster feiert 15-jähriges Bestehen

Glasklar: Das Bahr-Team ist für die Kunden da. Foto:z

Rolf und Aline Bahr. Foto:z


